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Wenn draußen vor dem Rathaus etliche Limousinen parken 

und sich oben im Großen Festsaal 97 Menschen in U-Form 

aufstellen, dann sind dies eindeutige Zeichen für den Neujahrs-

empfang des Konsularkorps. Hamburgs Erster Bürgermeister 

Dr. Peter Tschentscher sprach den 30 Berufskonsulaten und 

67 Honorarkonsulaten seinen Dank für die gute Zusammenar-

beit im vergangenen Jahr aus. Die Doyenne des Konsularkorps 

und Generalkonsulin der Ukraine Oksana Tarasyuk überbrachte 

Neujahrswünsche an den Senat und blickte auf die Ereignisse 

von 2019 zurück. Angesichts von Themen wie Terrorismus, Bre-

xit und Populismus müsse man bei allen Schwierigkeiten mitei-

nander Geduld haben und über Grenzen hinweg arbeiten. Zu-

dem überbrachte sie Walter Stork, Honorargeneralkonsul von 

Bangladesch, die Geburtstagswünsche des Kollegiums. Für ei-

nige Mitglieder war der Empfang eine Premiere, etwa für Gra-

mos Begolli, den Generalkonsul der Republik Kosovo, und Hei-

ko Hecht, Honorarkonsul von Armenien. Nicht mehr vertreten 

waren die Bolivarische Republik Venezuela und Madagaskar.

NEUJAHRSEMPFANG FÜR DAS KONSULARKORPS 

Sie macht nicht nur immer eine gute Figur, sie hat auch eine 

klangvolle Stimme: Honorarkonsulin Dr. Sabine Sommer-

kamp-Homann! Das weiß auch die Hamburger Modedesigne-

rin Liz Malraux, deren Boutique in unmittelbarer Nachbarschaft 

zum Honorarkonsulat der Republik Lettland in der exklusiven 

Einkaufsstraße Neuer Wall liegt. Als ein großer Fan des CD-Al-

bums „Back in Time – Songs from the 1930s to the 1960s“ bat 

die Designerin die Diplomatin, auf dem Neujahrsempfang in der 

Edelboutique daraus zu singen. Und wie könnte diese der Ver-

suchung widerstehen, die Gelegenheit zu nutzen, für ihr Album 

zu werben. Schließlich ist der Reinerlös für die SOS-Kinderdörfer 

in Lettland bestimmt. Und so sorgte Sabine Sommerkamp-Ho-

mann mit ihrem Song „Sway“ für ein Highlight des Neujahrs-

empfangs mit rund 70 Gästen, natürlich in einem – entspre-

chend dem Motto des Abends – grünen Abendkleid.
Honorarkonsulin Dr. Sabine Sommerkamp-Homann begeisterte mit
ihrer klangvollen Stimme in einer Kreation von Liz Malrauz

„SWAY“ – SINGENDE KONSULIN FÜR SOS-KINDERDÖRFER IN LETTLAND

V. l.: Finanzsenator Dr. Andreas Dressel, Rabih Azad-Ahmad, Kulturbürgermeister
von Aarhus, Jakob Andersen, Generalkonsul von Dänemark in Hamburg,
und Dänemarks Kulturattachée Brigitte Tovburg-Jensen 

DEUTSCH-DÄNISCHES
KULTURELLES FREUNDSCHAFTSJAHR

Die friedliche Grenzziehung zwischen Deutschland und Dänemark 

durch eine Volksbefragung im Jahr 1920 jährt sich 2020 zum 100. 

Mal. Die engen nachbarschaftlichen Beziehungen feiern die beiden 

Länder daher mit einem Deutsch-Dänischen Kulturellen Freund-

schaftsjahr. Ausgehend von den tiefen politischen, historischen, 

wirtschaftlichen und kulturellen Verbindungen soll das Freund-

schaftsjahr das nachbarschaftliche Band noch enger knüpfen. Ham-

burg und Aarhus nehmen das Deutsch-Dänische Kulturelle Freund-

schaftsjahr zum Anlass, die vielfältigen kulturellen Verbindungen 

zwischen beiden Städten weiter zu vertiefen. Hierzu unterzeichne-

ten Dr. Andreas Dressel, Senator für Finanzen und Bezirke Ham-

burg (in Vertretung für Kultursenator Dr. Carsten Brosda), und Rabih 

Azad-Ahmad, Kulturbürgermeister von Aarhus, eine Erklärung. Die 

Zusammenarbeit konzentriert sich auf die Entwicklung kultureller 

Netzwerke und Plattformen sowie Kulturaustauschprojekte in den 

Bereichen Musik, Festivals, Theater, Tanz und Bildende Kunst.


